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Berufsleben

Bankausbildung 
erfolgreich ab- 
geschlossen

Online-Banking

Digitale Service- 
leistungen im  
Überblick

Gemeinschaft, die sich auszahlt
Cashback: Kunden der Mitglieder-Plus-Versicherungen erhalten deutschlandweit 
rund zehn Millionen Euro zurück

Die Vorteile einer Gemeinschaft sind un-
umstritten. Seit Jahrhunderten schließen 
sich Menschen zusammen, um gemein-
sam mehr zu erreichen. Das Gemein-
schaftsprinzip steht auch im Mittelpunkt 
der Mitglieder-Plus-Versicherungen der 
R+V. Kunden, die gleichzeitig Mitglied 
bei einer Genossenschaftsbank sind, er-
halten jährlich bis zu zehn Prozent der 
eingezahlten Beiträge zurück, wenn der 

Schadenverlauf günstig ist. Die Mitglie-
der einer einzelnen Bank bilden dabei 
ein Kollektiv, die sogenannte Mitglieder-
Plus-Gemeinschaft. Treten innerhalb der 
jeweiligen Versicherungsgemeinschaft 
insgesamt weniger Schäden als erwartet 
ein, profitiert jedes einzelne Mitglied von 
der Rückzahlung. 
Am 10. März hieß es wieder Cashback 
für die Mitglieder-Plus-Kunden. Stolze 

zehn Millionen Euro wurden in diesem 
Jahr ausgeschüttet, davon knapp 10.000 
Euro an die Kundengemeinschaft der 
Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG.

Wie auch Sie von Mitglieder-Plus pro-
fitieren können, erfahren Sie in ei-
nem persönlichen Gespräch mit Ih-
rem Berater oder im Web unter:  
www.rvb-donauwoerth.de/mitglieder

R+V 

Cashback

Die Kundenzeitung der Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG

Sozial engagiert 
Trotz Corona-Abstand: Das Mitein-
ander und Füreinander stehen nach 
wie vor im Vordergrund der genos-
senschaftlichen Idee. Jahr für Jahr be-
legen dies auch die Zahlen des gesell-
schaftlichen Engagements. Für viele 
öffentliche und soziale Einrichtungen 
war zusätzliche Unterstützung im 
letzten Jahr von entscheidender Be-
deutung. Die Genossenschaftsbank 
hat ihr hohes Engagement für soziale 
Projekte erneut bewiesen und Spen-
den in Höhe von über 145.000 Euro 
vergeben. 

Wichtiger Steuerzahler
Ein Stück des Erfolgs gibt die Do-
nauwörther Genossenschaftsbank 
in Form von Steuerzahlungen zu-
rück: Etwa 5,2 Millionen Euro Steu-
er (davon circa 2,2 Millionen Euro 
Gewerbesteuer) zahlte die Bank im 
vergangenen Jahr. 

Betreutes Kundenanlagevolumen
Das coronabedingt gebremste Kon-
sumverhalten führte dazu, dass die 
Sparquote deutschlandweit von 10,9 
Prozent im Vorjahr auf 16,2 Prozent 
im Jahr 2020 gestiegen ist. Diese 
Entwicklung spiegelte sich auch im 
Kundenanlagevolumen der Donau-
wörther Bank wider, welches sich auf 
rund 2,7 Milliarden Euro beläuft.

Auch im Krisenjahr zeigt sich die Raiffeisen-Volksbank 
Donauwörth eG widerstandsfähig. Der Vorstand präsentiert 
die ersten Ergebnisse aus dem abgelaufenen Geschäftsjahr

Bilanzsumme um 94 Millionen 
Euro gestiegen
Im Geschäftsjahr 2020 stieg die Bi-
lanzsumme auf 1,84 Milliarden Euro, 
was einem Zuwachs von 5,4 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr entspricht. 
Damit ist die Raiffeisen-Volksbank 
Donauwörth eG erneut gewachsen.

Herausforderungen 
gewachsen

Starker Arbeitgeber
Die Raiffeisen-Volksbank Donau-
wörth eG beschäftigt über 340 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, davon sieben Auszubildende. 
Weiterbildung spielt in der Kredit-
genossenschaft eine wichtige Rolle: 
Zusammengerechnet bildeten sich 
die Bankangestellten im vergange-
nen Jahr an 460 Tagen weiter. Der 
Arbeitgeber investierte dabei rund 
203.000 Euro in die Fortbildung.

Wachsendes Kreditgeschäft 
Ein deutliches Wachstum verzeich-
net auch das Kreditgeschäft der 
Donauwörther Bank. Die Auslei-
hungen beliefen sich im Jahr 2020 
auf 1,2 Milliarden Euro. Das sind 
8,8 Prozent mehr als im Vorjahr. 
Der Wunsch nach den eigenen vier 
Wänden schien sich im Corona-Jahr 
verstärkt zu haben, was zu einer 
erhöhten Darlehensnachfrage im 
Privatkundenbereich führte. Aber 
auch die mittelständischen Kunden 
machten von der schnellen und un-
bürokratischen Kreditvergabe regen 
Gebrauch.
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Betrugsver­
suche sicher 
erkennen
Die Meldungen über die Telefon-
Betrügereien, bei denen Krimi­
nelle an sensible Daten im Online-
Banking gelangen, flauen nicht ab. 
Folgende Phishing-Masche wird in 
letzter Zeit häufig benutzt: Betrü­
ger rufen bei privaten Personen an 
und geben sich als Bankmitarbeiter 
aus. In vielen Fällen sogar als Vertre­
tung des persönlichen Beraters und 
nennen dabei dessen korrekten Na­
men. Die Täter behaupten, dass es 
auf den Konten der Angerufenen 
Unstimmigkeiten oder Fremdbu­
chungen gibt und verlangen eine 
TAN-Nummer, um alles wieder in 
Ordnung zu bringen. Viele auf­
merksame Kunden können die 
Maschen am Telefon inzwischen 
gut erkennen. Aber ein kleines, 
sehr wichtiges Detail führt manche 
dann doch auf die falsche Fährte: 
Die angezeigte Rufnummer ist die 
bekannte Nummer der Hausbank! 
Diese Täuschungsmethode kann 
manche nun doch dazu verleiten, 
sensible Daten an den Anrufer 
weiterzugeben. 
An dieser Stelle möchten wir aus­
drücklich auf Folgendes hinweisen:
 �Ein Bankmitarbeiter oder ein 
Kundenberater wird niemals (!) 
telefonisch oder per E-Mail nach 
vertraulichen Daten (Login-Da­
ten oder Transaktionsnummer) 
fragen. 
 �Gehen Sie nicht auf die Forderun­
gen ein und geben Sie keine Da­
ten weiter. Legen Sie einfach auf.
 �Wurden die Daten bereits preis­
gegeben, lassen Sie unverzüglich 
Ihren Online-Banking-Zugang 
über die Hotline +49 116 116 
sperren.

Vorgewarnt ist halb  
gewonnen
Seien Sie stets auf dem Lau-
fenden und informieren Sie 
sich regelmäßig über die ak-
tuellen Phishingwarnungen. 
Diese finden Sie ganz ein-
fach auf der Anmeldeseite 
in Ihrem Online-Banking. Die 
Meldungen werden regel
mäßig aktualisiert.

Wer seine Immobilie verkaufen möch­
te, der weiß, dass man viele Stationen 
durchlaufen muss. Manche davon 
können für Verkäufer eine richtige 
Herausforderung darstellen. Es fängt 
schon mit der Ermittlung des markt­
gerechten Immobilienpreises an. Von 
der Erstellung eines Energieauswei­
ses ganz zu schweigen. Oft kommt 
auch noch die emotionale Belastung 
eines Verkaufs hinzu. Wer diese Hür­
den umgehen möchte, wählt einen 
sicheren und wesentlich kürzeren Weg 
– zum Beispiel den ImmoService der  
Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG. 

Mit dem Klimaschutzprogramm 2030 
hat die Bundesregierung einen am­
bitionierten Plan beschlossen. Des­
sen Hauptziel ist es, den Ausstoß von 
Treibhausgasen deutlich zu verringern. 
Eine zentrale Rolle spielt dabei der 
Gebäudesektor: Nach Angaben des 
Umweltbundesamtes verursachen Ge­
bäude aktuell etwa 25 Prozent der 
CO2-Emissionen deutschlandweit. Bis 
2030 sollen die Treibhausgasemissio­
nen im Vergleich zu 1990 um 66 bis 67 
Prozent sinken. Um diese Zielsetzung 
zu erfüllen, schafft der Staat attrakti­
ve Rahmenbedingungen für energeti­
sche Gebäudesanierungen. 
Mit der Bundesförderung für effi- 
ziente Gebäude (BEG) hat die Bun­
desregierung ihr Förderkonzept voll­
ständig neu aufgestellt und vier beste-

hende Förderprogramme unter einem 
Dach gebündelt. Das neue Programm 
geht zum 1. Juli an den Start und über­
zeugt unter anderem mit folgenden 
Neuerungen:

Mehr Flexibilität für Antragsteller
Je nach Vorhaben können Antragstel­
ler zukünftig frei zwischen einem Kre­
dit mit Tilgungszuschuss und einem 
direkt ausgezahlten Zuschuss wählen. 

Erhöhte Förderquoten
Bei Neubauten und Komplettsanie­
rungen wird der Einsatz erneuerbarer 
Energien zukünftig noch stärker prä­
miert. Für besonders anspruchsvolle 
Effizienzhausstufen wird es neue, at­
traktive Förderangebote geben.

Bonus für Sanierungsfahrplan
Gemeinsam mit einem Experten für 
Energieeffizienz kann ein individueller 
Sanierungsfahrplan erstellt werden. 
Dann hat man maximal 15 Jahre Zeit, 
um Schritt für Schritt zu sanieren. 
Neu: Der Zuschuss für die darin ent­
haltenen Sanierungsmaßnahmen er­
höht sich um fünf Prozent.

Breiter Wirkungskreis
Die BEG gilt für alle Wohngebäude, 
wie zum Beispiel Eigentumswohnun­
gen, Ein- und Mehrfamilienhäuser 
oder Wohnheime und darüber hinaus 
für alle Nichtwohngebäude, beispiels­
weise Gewerbegebäude, kommunale 
Gebäude oder Krankenhäuser. 

Für genauere Informationen sprechen 
Sie bitte mit Ihrem Berater oder infor­
mieren Sie sich unter: www.kfw.de/beg

Mit energetischer Gebäude­
förderung zum Klimaziel
Zum 1. Juli 2021 startet die neue Bundesförderung für  
effiziente Gebäude. Das Wichtigste in Kürze

ImmoService 
Höchstädt/Land- 
kreis Dillingen 
Markus Jakob 

 0906 7804-99434

Leiter ImmoService  
Donauwörth/
Landkreis Donau-Ries
Rupert Schlecht

 0906 7804-99430

	          „Nicht jede Modernisierungsmaßnahme ist förder-		
	        fähig. Manchmal wollen Immobilienbesitzer die 
               eigenen vier Wände einfach nur schöner machen oder sich 
etwas Luxus gönnen – zum Beispiel eine neue Terrasse oder ein 
schickes Bad. Mit einer Förderung für derartige Vorhaben können 
Eigentümer jedoch meist nicht rechnen. Günstig finanzieren können 
sie diese Modernisierungen aber mit unserem Produkt VR-Wunsch­
kredit Schöner Wohnen trotzdem. Damit realisieren Immobilienbe­
sitzer ihr Vorhaben schnell, zinsgünstig und flexibel. Sprechen Sie mit 
uns, wir beraten Sie gern!“ Nicole Schaller, Finanzierungsberaterin

Unsere Spezialisten aus dem ImmoService ...

 �kennen den lokalen Immobilien­
markt und können durch eine 
realistische Werteinschätzung 
Eigentümer vor Vermögensver­
lusten schützen.

 �besorgen alle notwendigen Un­
terlagen und stellen ein aussa­
gekräftiges Exposé für die Inte­
ressenten zusammen.

 �organisieren Besichtigungen vor 
Ort und treffen durch die Vor­
gespräche und die Prüfung der 

Bonität eine Vorauswahl von Inte­
ressenten 

 �bereiten nach Kaufzusage zu­
sammen mit dem Notariat den 
Kaufvertragsentwurf vor.

 �bieten eine professionelle Un­
terstützung in allen Fragen rund 
um Ihre Immobilie.

Vereinbaren Sie gleich einen Ter­
min und lassen Sie sich von unseren  
Experten professionell beraten. 
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erfolgreich zu verkaufen, braucht es 
Zeit, Verhandlungsgeschick, Fach- 
und Ortskenntnisse. Oft hilft nur 
eins: einen Profi beauftragen 

ImmoService
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Verkaufschancen  
steigern mit den Profis
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Die Freiheit des  
modernen Bankings
So viele Bankgeschäfte können Kunden digital erledigen

VersicherungsService unter  
neuer Leitung
Yvonne Szydlik ist seit Februar neue Lei­
terin des VersicherungsServices bei der 
Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG. 
Damit hat die geprüfte Fachwirtin für 
Versicherungen und Finanzen Verant­
wortung für ein über 30-köpfiges Team 
übernommen. 
Die Berufslaufbahn der 34-Jährigen be­
gann mit einer Ausbildung zur Versiche­
rungskauffrau bei der Allianz Beratungs- 
und Vertriebs-AG in Bayreuth. In den 16 
Jahren bei der Allianz durchlief die neue 
Abteilungsleiterin diverse Stationen und 
war zuletzt als Vertriebsmanagerin im 
Bereich Allgäu und Werdenfelser Land 
eingesetzt. Die berufliche Weiterbildung 
stand bei der gebürtigen Berlinerin schon 
immer hoch im Kurs: Seit 2017 studiert 
sie Wirtschaftspsychologie an der Hoch­
schule für Ökonomie und Management 
(FOM) in Augsburg.

Nach gut einem Jahr mit dem Corona-Virus steht die 
Einhaltung der sozialen Distanz weiterhin ganz oben 
auf der Tagesordnung. Gleichzeitig soll ein Stück ge­
wohnter „Normalität“ weitgehend erhalten bleiben. 
Aus diesem Grund hat sich die außergewöhnliche Zeit 
als wahrer Digitalisierungs-Beschleuniger erwiesen: 

Lernen, Arbeiten, Einkaufen, selbst Sport machen geht 
per Mausklick. 
Den Weg in die digitale Zukunft hat die Raiffeisen-
Volksbank Donauwörth eG bereits lange im Voraus 
geebnet und ihren Kunden ein breites Dienstleistungs­
angebot auf mehreren Zugangswegen ermöglicht.

Wir sind für Sie da
Auch angesichts der fortschreitenden Digitali-
sierung bleiben wir Ihre Bank vor Ort und sind 
weiterhin persönlich für Sie erreichbar. Wie viel 
persönlichen Kontakt Sie wünschen, bestim-
men Sie selbst. 

Yvonne Szydlik

Online-Banking Check
Legen Sie hohen Wert auf Sicherheit oder 
shoppen Sie gerne online? Finden Sie in  
nur einer Minute heraus, wie Sie Ihr Online-
Banking optimieren können. Neugierig?  
Hier geht es zum Online-Test: 
www.rvb-donauwoerth.de/banking-check

Wertpapierdepots eröffnen
Ein Depotkonto im Online-Banking 
eröffnen und bereits nach wenigen 
Minuten mit Wertpapieren handeln – 
modernes Banking macht ś möglich. 
Kein lästiges Identifikationsverfahren 
per Post, kein Gang zur nächsten 
Geschäftsstelle mehr nötig, lediglich ein 
Zugang für das Online-Banking.  
Mehr Informationen unter:
www.rvb-donauwoerth.de/ 
bankdepot

Versicherungen abschließen
Von A wie Autoversicherung bis Z wie Zahnzu­
satzversicherung – mit der passenden Versi­
cherung sorgen Sie immer für Ihren optimalen 
Schutz. Unter www.rvb-donauwoerth.de/
online-geschaeftsstelle finden Sie eine breite 
Auswahl an Online-Versicherungen.

Gewinnsparlose bestellen
Wer Gewinnsparen – die 
clevere Kombination aus 
Sparen, Gewinnen und Hel­
fen – noch nicht ausprobiert 
hat, kann es jederzeit von zu 
Hause aus nachholen. Dafür 
braucht man nur die Seite 
www.rvb-donauwoerth.de/
gewinnsparen  aufrufen.

Kreditkarten bestellen
Ob junge Erwachsene oder anspruchsvolle Vielnutzer 
– auf der Website der Raiffeisen-Volksbank Donau­
wörth eG findet jeder eine passende Kreditkarte. Hier 
kann man sich ausführlich über alle Inklusivleistungen 
informieren und die gewünschte Karte gleich online 
beantragen: www.rvb-donauwoerth.de/kreditkarten

Girokonto online eröffnen
Passendes Privatkonto gefun­
den? Nicht zögern, sondern 
gleich eröffnen, denn auch 
das geht jetzt ganz bequem 
in unserer Online-Geschäfts­
stelle. Eine Leistungsübersicht 
sowie Informationen zu allen 
Kontomodellen gibt es unter: 
www.rvb-donauwoerth.de/
kontovergleich

Girokontocheck mit dem Kontofinder
Wissen Sie schon, welches Girokonto am besten zu 
Ihnen passt? Nicht? Dann ist es ein klarer Fall für un­
seren Kontofinder. Nach nur wenigen beantworteten 
Fragen erhalten Sie die passenden Lösungsvorschläge 
für das ideale Privatkonto. Gleich herausfinden unter:
www.rvb-donauwoerth.de/kontofinder

Hygienisch bezahlen.

Kontaktlos bezahlen.

Online-Services

Foto: Urupong/ iStock /Getty Images Plus

DZ BANK  
Webkonferenzen 2021
Erhalten Sie stets aktuelle Infor­
mationen und Prognosen zu den 
Entwicklungen an den Kapital­
märkten. Profitieren Sie von Ex­
pertenwissen und einer kosten­
losen Teilnahme. Jetzt schon die 
nächsten Termine vormerken:

Dienstag, 11. Mai 2021
Donnerstag, 15. Juli 2021
Detailinformationen zu Veranstal­
tungen und Anmeldung finden Sie 
zeitnah zu den jeweiligen Termi­
nen auf unserer Homepage: 
www.rvb-donauwoerth.de

Donau-Rieser Heimatpreis: 
Anmeldeschluss verlängert
Projekte können bis zum 15. Juni 2021 
eingereicht werden. Informationen und 
Anmeldung unter:

www.rvb-donauwoerth.de/heimatpreis

Terminverlängerung

Personelles
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Nutzen auch Sie die Chance 
und besuchen Sie unsere 
Karriereseite – vielleicht wartet 
Ihre Traumausbildung oder Ihr 
Traumberuf dort auf Sie?
www.rvb-donauwoerth.de/karriere  
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Vor gefühlt nicht allzu langer Zeit ha-
ben Anna Wintermayr aus Ehekirchen 
und Jacqueline Haug aus Flotzheim ihre 
Ausbildung bei der Raiffeisen-Volksbank 
Donauwörth eG begonnen. Und plötz-
lich waren zweieinhalb Jahre vorbei. Prü-
fungen und Klausuren gehören nun der 
Vergangenheit an. Darüber freuen sich 

die frisch gebackenen Bankerinnen sehr, 
wenngleich die Ausbildung ihnen gro-
ßen Spaß gemacht hat. 
Es war Oktober 2018, als wir die bei-
den Berufsstarterinnen in unserer Kun-
denzeitung vorgestellt haben. Damals 
hatten sie ihre Lehrjahre noch vor sich 
und waren sehr neugierig auf die be-

Die Erwartungen beider Berufs-

starterinnen aus dem Jahr 2018 

haben sich erfüllt – sie können nun 

ihre Wunschtätigkeit ausüben.

In der Gunst der Glücksfee

Gewinne im Wert von über 
317.000 Euro gingen 2020 
an unsere Gewinnsparer
Mehr als 9.000 Kunden der Raiffeisen-
Volksbank Donauwörth eG haben et-
was gemeinsam: Sie alle haben sich fürs 
Gewinnsparen, eine clevere Kombinati-
on aus Sparen, Helfen und Gewinnen, 
entschieden. Zusammengerechnet ha-
ben sie im vergangenen Jahr über 2,1 
Millionen Euro angespart. Einige Ge-
winnsparer hatten das Glück auf ihrer 
Seite und durften sich über Gewinne 
im Wert von insgesamt 317.190 Euro 
freuen. Neben zahlreichen Geldpreisen 
haben vier Reisegutscheine im Wert von 
je 3.000 Euro sowie zwei Wellnessgut-
scheine im Wert von je 2.000 Euro ihren 
Besitzer gefunden. 
Nicht nur Losinhaber können beim Ge-
winnsparen etwas gewinnen. Auch un-
sere Heimat profitiert von der Lotterie, 
denn 25 Prozent des Spieleinsatzes flie-
ßen an soziale Einrichtungen und ge-
meinnützige Projekte in der Region.

Nähere Informationen rund ums Ge-
winnsparen finden Sie auf unserer Home-
page unter: www.rvb-donauwoerth.de/ 
gewinnsparen

Schwäbische Wiege der Raiffeisenbanken 
Darlehenskassen-Verein Berg ist die zweitälteste Raiffeisenbank in Schwaben

Die bäuerliche Selbsthilfe nach der 
Idee von Friedrich Wilhelm Raiffei-
sen fand gegen Ende des 19. Jahr-
hunderts eine große Verbreitung. 
Fabrikbesitzer Johann Droßbach, 
Gründer des Asbacher Darlehens-
kassen-Vereins, hielt Vorträge über 
das Wesen und den Zweck der Dar-
lehenskassen und rief zur Gründung 
derartiger Vereine auf. In der zwölf-
ten Wanderversammlung des land-
wirtschaftlichen Bezirksvereins Do-
nauwörth, die am 28. Oktober 1883 
in Berg stattfand, konnte er zahlrei-
che Vereinsmitglieder von der Idee 
begeistern. Der junge Pfarrer von 
Berg, Kasper Willibald Kaiser, dem 
neben dem geistlichen auch das leib-
liche Wohl seiner Pfarrangehörigen 
sehr am Herzen lag, erklärte sich be-
reit, für seine Pfarrei einen Darlehens-
kassen-Verein zu gründen. Auch der 
anwesende Baron Carl von Welser 
sicherte seine Unterstützung zu. Zwei 
Tage später, am Abend des 30. Okto-
ber 1883, fand ein Treffen unter der 
Leitung von Pfarrer Kaiser und Baron 
von Welser statt, bei dem die Grün-
dung des Darlehenskassen-Vereins 
für die Pfarrei Berg vollzogen wurde. 
35 Mitglieder traten spontan der neu 

Kaspar Willibald Kaiser, Pfarrer von Berg in den Jahren 1882–1891. Für seinen Einsatz 
bei vielen Kassengründungen in anderen Gemeinden wurde er auch „Raiffeisenkaiser“ 
genannt. Im Zusammenhang mit der Gründung des Berger Darlehenskassen-Vereins 
hat ihm die Gemeinde Berg am 17. November 1907 die Ehrenbürgerschaft verliehen.

Das erste eigene 
Gebäude des Berger 
Darlehenskassen-
Vereins. Der Flachbau 
löste nach 1954 die 
frühere Rechenstube 
ab und bestand bis 
1996.

vorstehende Ausbildung. Gut, dass wir 
die Zeitungsausgabe aufgehoben ha-
ben und jetzt nachlesen können, ob 
die Erwartungen beider jungen Frau-
en erfüllt wurden. „Ich will Bankkauf-
frau werden, weil mir der Umgang mit 
Kunden Spaß macht“, sagte die damals 
16-jährige Anna Wintermayr. Volltreffer! 
Die Bankerin wurde nach ihrer Ausbil-
dung als Privatkundenberaterin in der 
Geschäftsstelle Mertingen eingesetzt 
und kann ihre Leidenschaft nun voll 
und ganz ausleben. Für Ihre Kollegin  
Jacqueline Haug war die Abwechslung 
im Berufsalltag wichtig. Auch in ihrem 
Fall ging der Wunsch in Erfüllung: Die 
20-Jährige ist bereits seit einigen Mo-
naten zur Einarbeitung in der Kreditab-
teilung, die auch künftig ihr Arbeitsfeld 
sein wird. An Aufgabenvielfalt mangelt 
es in dieser Abteilung wahrhaftig nicht. 
Beide Bankmitarbeiterinnen sind glück-
lich darüber, ihrer Lieblingsbeschäfti-
gung nachgehen zu können. 

Die Darlehenskasse habe sich als „Segen für die Pfarrgemeinde Berg“    
erwiesen, sagte Aufsichtsratsvorsitzender Josef Weidner in seiner Fest-
rede anlässlich des 25-jährigen Vereins-Jubiläums am 8. Dezember 1908. 
Seine Aussage bekräftigte er mit den Zahlen aus der Umsatzentwick- 
lung. Angefangen mit 4.500 Mark im ersten Jahr, steigerte sich der 
Umsatz auf 35.000 Mark im dritten und auf 110.000 Mark im 24. Jahr.  
Der Gesamtumsatz belief sich in diesen 25 Jahren auf 1,5 Millionen Mark.

Das Jahr 2021 ist ein besonderes Jahr in der Geschichte der Raiffeisen-Volksbank  

Donauwörth eG: Die Bank feierte am 23. Januar ihr 140-jähriges Jubiläum. 

Über die Geburtsstunde der Donauwörther Bank haben wir ausführlich in der Februar-Ausgabe 

unserer Kundenzeitung berichtet. Abgesehen davon, dass der Asbacher Darlehenskassen-Verein 

die erste Raiffeisenkasse in Schwaben war, liefert die langjährige Bankgeschichte viel Wissens-

wertes. Deshalb wollen wir in jeder Ausgabe unserer diesjährigen Kundenzeitung über einige 

interessante Fakten aus der Chronik der Genossenschaftsbank berichten. 

140 Jahre

Jubiläum

„Ich will Bankkauffrau  

werden, weil mir der Umgang 

mit Kunden Spaß macht.“

Anna Wintermayr

„Am meisten freue ich mich auf einen abwechslungs-reichen Berufsalltag.“
Jacqueline Haug

Und plötzlich ist die Lehrzeit vorbei
Anna Wintermayr und Jacqueline Haug haben erfolgreich ihre Ausbildung 
bei der Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG abgeschlossen 

Zufrieden ist auch der Vorstand der 
Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG, 
der einen besonderen Wert darauf legt, 
qualifizierte Kräfte möglichst aus dem 
bankeigenen Nachwuchs heranzuzie-
hen. Wer dabei Initiative zeigt und sich 
engagiert, dem stehen viele Wege für 
eine berufliche Weiterentwicklung of-
fen. „Der Einstieg über eine Bankausbil-
dung ist eine hervorragende Basis für 
eine erfolgreiche Karriere in der Bank-
branche“, sagt Vorstandssprecher Mi-
chael Kruck. Dieser Meinung sind auch 
beide Bankkauffrauen: „Es liegt nun an 
einem selbst, was man aus den gebote-
nen Chancen macht.“

entstandenen Raiffeisenkasse bei. 
Nach der Gründung des ältesten Dar-
lehenskassen-Vereins in Asbach am 23. 
Januar 1881 war Berg der zweite Dar-
lehenskassen-Verein, der in Bayerisch- 

Schwaben ins Leben trat. Aufgrund 
späterer Fusionen von Raiffeisenban-
ken wurde daraus eine Geschäftsstel-
le der heutigen Raiffeisen-Volksbank  
Donauwörth eG. 

Frisch ausgelernt (v. l.): 

Anna Wintermayr und 

Jacqueline Haug.
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